
TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN
 
Alle Tagesschul-Leitungen des Kantons Bern sind zur Teil-
nahme an der Weiterbildung eingeladen. Vor der Anmeldung 
sollten die Schulleitung (resp. die vorgesetzte Stelle) und Mit-
arbeitenden über die Studie informiert werden, da sie auch 
zur wissenschaftlichen Evaluation der Weiterbidlung beitra-
gen (Fragebogen). 

GRÜNDE FÜR DIE TEILNAHME

• Erarbeitung eines Konzepts und Möglichkeiten für 
Kooperationen

• Nutzung der Online-Lernplattform und Arbeitsmateria-
lien

• Professionell angeleitete Reflexionsphasen und Unter-
stützung bei der Umsetzung innovativer Kooperations-
praktiken

• Individuelle Rückmeldungen und Coaching der Tages-
schul-Leitungen

• Präsentation von Best-Practice-Beispielen
• Diskussion und Austausch mit anderen Tagesschul-

Leitungen in den Trainings und an der Abschlusstagung 
• Schriftliche Auswertungen der Schule und Gesamtbe-

richt zu den Ergebnissen der Studie

DURCHFÜHRUNG DER WEITERBILDUNG
 
ANGEBOT: 3 kostenlose Abendkurse (Dauer   
  jeweils ca. 3 Stunden), die 2015   
  durchgeführt werden
  + individuelle Beratung, Reflexion und  
  Umsetzung
ZIELGRUPPE:  Tagesschul-Leitungen aus dem 
  Kanton Bern 

ANMELDUNG

Haben wir ihr Interesse geweckt?
Dann können Sie sich Online über die Durchführungsdaten 
und Anmeldung zur Weiterbildung „Innovation und Qualität 
durch Kooperation“ informieren.

www.ife.uzh.ch/iq-koop

www.phbern.ch/weiterbildung/tagesschulen

KONTAKT UND WEITERE INFORMATIONEN

Michelle Jutzi  Universität Zürich
   Institut für 
mjutzi@ife.uzh.ch  Erziehungswissenschaft
+41 79 790 28 92  Freiestrasse 36
   8032 Zürich

Die Weiterbildung und deren wissenschaftliche Begleitung 
werden vom Schweizerischen Nationalfonds (SNF) finanziert 
und in Zusammenarbeit des Instituts für Weiterbildung der 
PHBern und der Universität Zürich geleitet und durchgeführt. Weiterbildung für 

Tagesschul-Leitungen aus dem 
Kanton Bern

Qualität
Innovation
Austausch
Entlastung



Durch den Ausbau der ganztägigen Bildung und Betreuung sind 
neben dem Lehrpersonal auch Mitarbeitende der Tagesschule 
in den pädagogischen Alltag vieler Kinder und Jugendlicher in-
volviert. Nach der obligatorischen Unterrichtszeit bietet die Ta-
gesschule als öffentliche Bildungsinstitution ein Angebot für die 
Förderung von Alltagsfertigkeiten, Gesundheitserziehung (Mahl-
zeiten), disziplinarische Erziehung, die Bearbeitung der Hausauf-
gaben, Spiel und Freizeit.

Die folgende Fragen stehen im Zentrum der Weiterbildung  
„Innovation und Qualität durch Kooperation“:
• Welche Kooperationsmöglichkeiten bestehen aus der Per-

spektive der Tagesschul-Leitungen mit der Schulleitung 
und den Lehrpersonen?

• Inwiefern kann die Betreuung und Förderung der Schüle-
rinnen und Schüler durch die Kooperation unterschiedli-
cher Bildungsorte optimiert werden?

• Welche organisatorischen, strukturellen und pädagogi-
schen Weiterentwicklungen der Bildungsinstitutionen sind 
dafür notwendig?

Die Tagesschul-Leitungen werden in praxis-orientierten Kursen 
zur Weiterentwicklung der Kooperation angeregt.

3. EVALUATION
Für die wissenschaftliche Evaluation der Wei-
terbildung werden Fragebögen und Interviews 
eingesetzt.
Der Fragebogen:
• wird 3 Mal eingesetzt und
• wir bitten die Tagesschul-Leitungen, die 

Mitarbeitenden der Tagesschule sowie die 
Schulleitungen und Lehrpersonen diesen 
Fragebogen auszufüllen.

Die Interviews:
• finden erst am Ende der Kurse statt und
• wir bitten nur einen Teil der teilnehmenden 

Tagesschul-Leitungen an einem Interview 
teilzunehmen.

Der zusätzliche Aufwand wird für die Teilneh-
menden auf ungefähr 1.5 Stunden pro Evalua-
tionsphase geschätzt (Total ca. 4-5 Stunden).  

1. KURSE
Vom Institut für Weiterbildung der PHBern 
werden 3 Abendkurse durchgeführt. Im ge-
meinsamen Dialog erarbeiten die Tagesschul-
Leitungen ein individuelles, pädagogisches 
Kooperationskonzept. Ausserdem lernen sie 
verschiedene Zugänge zur Kooperation ken-
nen und entwickeln ein persönliches Koopera-
tionsverständnis. 
Weitere Schwerpunkte sind:
• Ziele und Nutzen der Kooperation,
• stabile und entlastende Teamstrukturen,
• Zuständigkeiten und Schnittstellen zwi-

schen Mitarbeitenden der Tagesschule 
und Schule.

2. REFLEXION
Zwischen den Trainings finden über den Zeit-
raum eines Jahres (2015) computer-gestützte 
Lernaktivitäten und Coachings zur Reflexion 
und Umsetzung des Gelernten statt. Dabei sol-
len beispielsweise neue Kooperationsformen 
erprobt werden.

Weiterbildung: „Innovation und Qualität durch Kooperation“
Zur Etablierung, Weiterentwicklung und Ausschöpfung des pädagogischen Potentials ihrer Tagesschule 


